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Ihre Stimme bekam etwas Schrilles, wie eine ganz hohe,

zum Reissen gespannte Saite. Vorübergehende drehten neu-
gjeriff die Köpfe nach dem seltenen Paar. Ein Mann von der
Strassenreinigung drängte sie mürrisch beiseite, urn eine

Schaufel Sand auf den schlüpfrigen Gehsteig zu werfen.
Diesen Augenblick wollte der Mann im Ulster benützen,

um seine Verfolgerin loszuwerden. Er packte mit brutalem
Griff ihre Hände und schleuderte sie von sich, so heftig, dass

Ina auf dem glatten Asphalt das Gleichgewicht verlor und
rücklings zu Boden stürzte. Ihr Kopf schlug hart gegen den
eisernen Fuss eines Kandelabers, dass ihr sekundenlang die
Sinne in einem schwärzlichen Nebel vergingen.

Im nächsten Augenblick schon fühlte sie sich aufgehoben,
von helfenden Händen gestützt. Fremde Gesichter um-
ringten sie, wohl ein Dutzend fremder Gesichter, die sie neu-

gierig und teilnahmsvoll anstierten. Sie fühlte plötzlich, dass
sie keinen Hut, aufhatte und dass es ihr irgendwo wehtat.
Mechanisch fasste sie sich hinters Ohr und starrte dann mit
einem törichten Lächeln auf ihren Handschuh, der voll Blut
war.

„Jesus —- das Fräulein blutet ja So ein gemeiner Kerl!"
hörte sie jemand sagen. Und dann — aus einem jähen Er-
schrecken, das ihr die Sprache wiedergab und die Erinnerung,
schrie sie plötzlich auf: „Festhalten! Lasst ihn nicht davon-
laufen! Ich bin — ich habe..." Aber man war ihrem
Wunsche schon zuvorgekommen. Ein dichter Menschen-
knäuel hatte sich bereits um den Mann im Ulster gebildet,
eine drohende Phalanx von Augenzeugen und Zugelaufenen,
die ihn umzingelte, ihn einkeilte, gegen die Häuserseite
drängte. (Fortsetzung folgt)

Peter Plüsch und Hans Joppe erleben Abenteuer von G. Th. Rolman
(Nachdruck verboten)
14. Fortsetzung

die Katze die ganze, anstei-
hinaufgerannt war, erkannte
ihr Haus wieder: drüben

immer die Gartentür offen,
»-'viiuic sie vor einigen Minuten hinausge-
flüchtet war. Näher und näher kam die
rettende Tür... würde sie sie noch recht-
zeitig erreichen?

86. Rrrt! da rannte Miezchen bereits zum
Garten hinein, immer mit dem Hund auf
den Fersen. Bums! Ein dröhnender Schlag
folgte; das Dreirad war nämlich zu breit
für die Türöffnung, wenigstens das Rä-
dergestell war's. Die Räder wurden glatt
abrasiert, während der Rest des Dreirads
krachend durch die Oeffnung glitt. Durch
den Stoss machten unsre beiden Freunde
ihren sovielsten Luftsprung.

87. In den Augenblicken vor dem
vollen Einbruch des Dreirads herrschten
im Garten Ruhe und Friede. Frau Pöttner,
die Eigentümerin der Katze, sass hinter
ihrem mit Kaffeegeschirr beladenen Tisch,
während Herr und Frau Wassermeier bei
ihr zu Besuch waren. Frau Pöttner hatte
ihr gemütlichstes Gesicht gemacht.

88. Auf einmal aber wurde die arme Frau
rot vor Scham. « O weh! » rief sie aus, da

abe ich vergessen, Kuchen holen zu las-
und das Mädchen ist schon fort!»

„ N das bedeutet gar nichts, gnädige
* sagte Herr Wassermeier, aber das

agte er nur höflichkeitshalber, denn er
enï-t Gebäck des Konditors sehr zu
schätzen.

89. Bums! Krack! Da kam das Dreirad in
den Garten hereingesaust. Hans und Peter,
die, wie wir gesehen, einen Luftsprung
machten, stürzten schnurstracks in das
Becken der Gartenfontäne. Sodann sprang
— miau -kss! die Katze über den Tisch
und sofort darauf der Hund mit den
Resten des Dreirads hinter ihr her..,
alles nur so über den Tisch hinweg!

90. Alles, was ich hier mitteilte, hatte
nicht länger als drei Sekunden gedauert.
Frau Pöttner und ihre Gäste hatten nicht
einmal die Zeit gehabt, zu flüchten. Das
Schönste kommt aber noch: aus dem Drei-
rad fielen, gerade über dem Tisch, herr-
liehe Keks und Kuchen herunter, und
das war gerade dasjenige, was sich Frau
Pöttner gewünscht hatte. Ausserdem wurde
Frau Wassermeier mit dem Schinken be-
wirtet, sei es auch auf etwas unzarte
Weise.

oie vvc>c«e 56?

Hue Lìimmo bekam etwas 8ebrilles, wie ein« Zanx bobe,

zum Leissen Zespannte 8aite. VorübeiAebenäs àrebteu neu»

aieris clis Löpks nsob clem seltenen ?aar. Lin lVlsnn von àer
ZirassenreinÍAUNA clrsnAte sie mürrisob beiseite, nin eine

Soksukel 3anä auk àen seblupkriZen Lebsìei^ Tu merken.

Diesen l^uZenbliek Wollte àer IVlsnn iin Lister benutzen,

um seine Vorkol^srin losTuwerclen. Lr packte mit brutalem
Drikk ibre klanäs unà sobleuâerte sie von sieb, so bskti^, 6sss

Ins auk clem flatten l^spbalt 6ss Lleieb^ewiobì verlor unâ
moklinAs Tu Locken stürmte. Ibr Xopk sebluZ bart ZeZen 6en
eisernen Luss eines Lanclelabers, 6sss ibr sekunäenlanA die
Sinne in einem scbwsrTlicben IXsbel ver^inZen.

Im näebsten lVuAenbliok scbon küblte sie sieb sukZeboben,
von bslksndon Landen ^estütTt. Lremde Lesicbter um-
nn^ten sie, wobl.eii» LutTend kremder Lesicbter, die sie neu-

^ieri^ und teilnabmsvoll anstierten. 8ie küblte piötTÜeb, dass
sis keinen Lut sukbstte und dass es ibr irgendwo webtat.
Ueobsniscb ksssìe sie sieb binters (Ibr und starrte dann mit
einem töricbten Lsebeln suk ibren Landscbub, der voll klut
>var.

„desus — clas Lraulein blutet ja! 80 sin gemeiner Lerl!"
börtv sie jemand sa^en. Lnd dann — sus einem jabsn Lr-
sobreoken, das ibr die Lpraebs wiedergab und die LrinnerunZ,
scbrie sie plötTÜcb auk: „Lestbalten! Lasst ibn nicbt davon-
lauken! leb Din — ieb babe..." i^ber man war ibrem
^Vunsebe scbon TuvorAekommsn. Lin dicbter lVkenscben-
Knäuel batte sieb bereits um den IVlsnn im Lister Zebildet,
eine drvbende Dbalsnx von àZenTeuAen und ^uZelsukenen,
clie ibn umxin^elte, ibn einkeilte, Ze^en clie Lâuserseite
drängte. jRortsettuiig kolgt)

?stsr ?1üsc:^ unc! I^ÄNL ^opps srlsksn ^sntsuer von O. ?k. Rotrnsn
idlovkâruok vorkotsn)
14. kortsetTUNA

dis Ratts die Zsn?s, anstel-
tunsukgersnnt war, erkannte
ikr Haus wieder: drüben

immer die Oartentür otksn,
uici sie vor einigen Minuten binausgs-

klückwt war. Iraker und näker kam die
rettende Tür,,. würde sie sie noek reckt-
teitiZ srreioksn?

86. Rrrt! da rannte Miexcksn bereits -:um
Qartsn kinsin, immer mit dem Hund auk
den?srssn. Rums! IZin dröknsnder LckisZ
toigts; das Dreirad war nsmliek nu breit
tür die lüröttnung, wenigstens das Rs-
dsrgsstsii war's. Die Räder wurden glatt
abrasiert, wakrsnd der Rest des Dreirads
krackend durck die Oekknung gütt. Durck
den Stoss msckten unsre beiden Rrsunde
ikrsn sovisisten Duttsprung.

87. In den Augenblicken vor dem
vollen Rinbruck des Dreirads kerrsckten
im Qsrtsn Ruke und Rrieds. Rrau Röttner,
die Eigentümerin der Ratte, ssss kintsr
ikrsm mit Rattssgesckirr belsdensn Disck,
wäkrend Herr und Rrau tVsssermsisr bei
ikr Tu lZssuck waren. Rrau Röttner katts
ikr gemütlickstes Dssickt gsmsckt.

W. àk einmal aber wurde die arme Rrau
wt vor Scksm. « O wsk! » riet sie aus, da

ade ick vergessen, Rucken kolen TU las-
^ ur»d às lVlsdeksn ist sckon kort! »

'!->k, das bedeutet gar nickts, gnädige
^ LQZte Herr ^asZerrneler, ader âas

sgts er nur köklickksitskslber, denn er
âss Debäck des Ronditors sekr Tu

satten.

83. Rums! Rrsck! Da kam das Dreirad in
den klarten kersingessust. Rsns und Rstsr,
die, wie wir geseksn, einen Duktsprung
msckten, stürmten scknurstracks in das
Recken der Qsrtsnkontäns. Sodann sprang
— miau -kss! die Ratte über den Disck
und sokort darauk der Rund mit den
Resten des Dreirads kintsr ikr ksr..,
alles nur so über den Disck kinwsg!

30. állss, was ick kier mitteilte, kstte
nickt länger als drei Sekunden gedauert.
Rrau Röttnsr und ikre klästs katten nickt
einmal die ^eit geksbt, Tu Rückten. Das
Sckönste kommt aber nock: aus dem Drei-
rad kielen, gerade über dem Disck, kerr-
licke Reks und Rucken keruntsr, und
das war gerade dasjenige, was sick Rrsu
Röttnsr gewünsckt kstte. Ausserdem wurde
Rrsu Wasssrmsisr mit dem Sckinksn be-
wirtst, sei es suck auk etwas unzarte
Weise.


	Peter Plüsch und Hans Joppe erleben Abenteuer [Fortsetzung]

